tionen 


die materiellen Intereſſen ihrer Länder und die Rückſicht auf 


Ne: 1977. _ 


Die Danziger Jeitung 
und Feſttage zweimal, 
ngen werben in der 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Deutſchland. 

+ Berlin, 28. Juli. Nach Mittheilungen mehrerer groß- 
deutſcher Blätter find Schritte geſchehen, um weitere Verhaud⸗ 
lungen einzuleiten, welche zu einer definitiven Entſcheidung 
über den Handelsvertrag mit Frankreich und über die öſter⸗ 
reichiſchen Zollpropoſitionen, jo wie über den Fortbeſtand des 
Zollvereins führen ollen. Nachdem die baieriſchen Punkta⸗ 
dom 18. v. M. nirgends Anklang gefunden haben, hat 
es Heſſen⸗Darmſtadt — nach dem Ausſpruch öſterreichiſcher 
Staatsmänner der einzige deutſche Staat, auf welchen Delier- 
reich unter allen Umſtänden zählen kann — übernommen, eine 
Sonderconferenz zu Stande zu bringen, eventuell auch eine 
außerordentliche Zollvereins⸗Conferenz zu veranlaſſen. In⸗ 
deß fol die legtere erſt dann ftattfinden, wenn durch diploma⸗ 
tiſche Verhandlungen mit den Zollvereins » Staaten und mit 
Oeſterreich ein Einverſtändniß über die Hauptgrundſäße, 
auf welche die künftigen Conferenz⸗ Verhandlungen zu baſtren 
fein würden, erzielt iſt. Nalürlich heißt es in dem vorläuft⸗ 
gen Programm, über welches die Darmſtädter Zeitung ſich 
geäußert hat, daß der Zollverein erneuert werden ſoll, indeß 


„unter Aufrechterhaltung und Ausbildung der engern handelspo⸗ 


litiſchen Verbindung mit Oeſterreich“; ferner [ol der Handelsver⸗ 
trag angenommen werden, aber „mit entſprechenden Abänderun⸗ 
gen“. Daß dieſe Abänderunten zu den von Preußen in dem Han⸗ 
delsvertrage auerkannten Principien nicht recht paſſen werden, 
läßt ſich nach den bisherigen Vorgängen leich denken, auch die 
engere handels politiſche Verbindung mit Oeſterreich, wie ſie von 
Darmſtadt erſtrebt wird, dürfte Preußen wenig zuſagen kön⸗ 
nen. Die Situation ift daher im Weſentlichen noch dieſelbe, 
wie vor einem Monat, und hat ſich nur inſofern zu Gunſten 
Preußens geändert, als ſich aus den bisherigen Verhandlun⸗ 
gen der Mittelſtaaten ergiebt, daß ſie unter ſich zu keiner Ci⸗ 
nigung kommen können. So ſehr ihre Regierungen durch ihre 
politiſche Richtung nach Oeſterreich ſich hingezogen fühlen; 


die Staats-Caſſe zwingen fie, Oeſterreichs Wünſche und An⸗ 
ſprüche kühler, als ſie ſelbſt wünſchen, zu beurtheilen. Hält 
Preußen an dem, was es für Recht erkannt hat, unverrück⸗ 
bar jeit, fo wird es ſchließlich durchdringen, da diejenigen 
Regierungen, welche am erſten bis zur Sprengunz des Zoll⸗ 
vereins vorgehen könnten, ſich ſelbſt nicht mehr verhehlen, 
Dub di: Staaten dadurch ſehr ſchwer in ihren Jalereſſen 


Der Fürſt von Hobe 
u. r Schweiz gelegenen 
Anweſenheit der Königin Victoria von Großbritannien auf 
Schloß Roſenau bei Coburg beabſichtigt der Fürſt dort einen 
Beſuch zu machen. Die Abreiſe der hohen Frau iſt um einige 
Tage verſchoben worden und vürfte die Ankunft auf Schloß 
Noſenau erſt in etwa 2 Wochen erfolgen. b 
— Der Verein zur Wahrung der verfaſſungsmäßigen 
Preßfreiheit verbreitet folgende Schriften: 1) die Rede des 
Abg. Prince-Smith an feine Stettiner Wähler; 2) das Gut- 
achten des Profeſſor Gneiſt über die vom Juriſtentag geſtellte 
Frage, ob die Gerichte über das verfaſſungsmäßige Zuſtande⸗ 
tommen eines Geſetzes zu befinden haben (Berlin, bei Sprin⸗ 

er); 3) zur Militärfrage von Friedr. v. Kall, Hauptmann a. D. 
(Berlin bei Janſen). 

— In der letzten Versammlung des Arbeiter⸗Vireins 
theilte Herr Schulze⸗Delitzſch mit, daß ſchon vor mehreren 
Jahren von einer Geſellſchaft, die ſich die Löſung der volls⸗ 
wirthſchaftlichen Fragen zur Aufgabe geftellt, ein, Preis von 
500 Thlr. füt die beſte und popaläche Schrift in dieſem Fache 
ausgeſchrieben worden fei. Obwohl er ſich niemals darum 
beworben, jo wäre ihm doch für die im Arbeitervereine gehal⸗ 
tenen Vorträge der ausgeſetzte Preis zuerkannt worden. Er 
babe indeß, im Einverſtändniß mit jener Geſellſchaft, auf dieſe 
Auszeichnung verzichtet und veranlaßt, daß von dem „Arbeiter⸗ 
latechismus“ den verſchiedenen Arbeiter und Hauewerker⸗ 
vereine eine Anzahl Exemplare unentgeltlich überlaſſen werde. 

— Der „Oſtdeutſchen Zeitung“ iſt nachſtehende zweite Ver⸗ 
warnung zugegangen: „Der in Nummer 164 befindliche Ar⸗ 
titel unter der Ueberſchrift: „Berwarnungsangelegenheit wirki 
dahin, die öffentlichen Behörden und deren Anordnungen 
durch Behauplung nicht blos entſtellter, ſondern ganz unrich⸗ 
tiger Tyatſachen und durch Verhöhnungen der Verachtung aus⸗ 
zuſetzen und läßt das Beſtreben, dahin zu wirken, nicht ver⸗ 
kennen. Der Artikel unter der Ueberſchrift: „ Mikoslaw, 
15. Juli“ läßt gleichfalls das Beſtreben deutlich erkennen, die 
Anordnungen der Behörden durch Behauptung ganz unrich⸗ 
tiger, entſtellter und gebäſſig dargeſtellter Thatſachen dem 
Haſſe auszuſetzen und den offentlichen Frieden durch Auf⸗ 
reizung der Angehörigen des Staates gegen einander zu ge⸗ 
fährden. Das gleiche Beſtreben tritt in dem in Nummer 166 
befindlichen 


Artikel mit der Ucberſchrift: „Ueber die Vorfälle 
an der Grenze bei Mikot law“ unzweideutig hervor. — 
Endlich iſt der in Nummer 168, vom 22. d. Mis. befind- 
üche Artikel d. d. Berlin, 21. Juli, beginnend mit den Wor⸗ 
ten: „Der wackere Walesrode“ augenscheinlich beſtrebt, die 
Einrichtungen des Staats und die l der Bchör⸗ 
den durch entflellte und gehäſſig dargeſtellte Thatſachen und 
durch Verhötnungen dem Haſſe und der Verachtung auszu⸗ 
fegen und zum IIngehorſam gegen die Geſetze anzuretzen. 

eſe in der neueſten Zeit von der „Oſtdeutſchen Zeitung“ 
au den Tag gelegte Haltung, der die Geſamumthaltung, welche 
dieſe Zeilung trotz der Ihnen unter dem 8. Juni d. J. er⸗ 
theilten Verwarnung ſchon bisher fortgeſetzt, insbeſondere in 


den Berichten über die polniſche Juſurrection beodachtet hat, 


völlig entsprechend iſt, gefährdet fortvauernd die öffentlich e 
Wohlfahrt. Auf Grund der 88 1 und 3 der Verordnung 
vom 1. Juni d. J. wird Ihnen deßhalb hiermit eine noch⸗ 
malige Verwarnung ertheilt. Poſen, den 24. Juli 1863. 
Konigliches Regierungs⸗Präſioium. Toop. 


Ale Wenne Während der 


erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn ⸗ 
am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Expedition (Gerbergaſſe ) und ans⸗ 


FL 


. r . ). 
85 E Ee 


n 


— (Br u. 9.3.) Nach einer offieiellen Mittheilung in 
der St. Petersburger Senatszeitung dürfen bis zur Wieder⸗ 
herſtellung der Ordnung in Polen ausländische Waaren, die 
der Plombirung nicht unterliegen, ſofern ihre regelmäßige 
Einfuhr nicht durch zollamtliche Zeugniſſe beſcheinigt iſt, in 
Greuzbezirken bis zu 50 Werft gegen das Innere des Landes 
von den Behörden zurückbehalten werden. 


handel halten und abwarten, DAB 
reconſtituire. 

Dem Vortrage Häußers, welchem die Verſammlung mit 
der gefpannteften Aufmerkſamleit gefolgt war, und der den 
allgemeinſten Anklang fand, 
neten Eckhart über die Aufgaben und Geſetzesvorlagen des 


glieder der erſten Kammer an ſolchen 
8 aber gerade mit Rück ⸗ 
Mitglied der erſten Kammer, 


genoſſen eingeladen hätten, genügende Bürgſchaft böten für 
das Feſthallen an 
ralen Grundſätzen. 
hierauf ein Comité aus den zehn Mitgliedern, welche 
die Einladung 


eſſen der liberalen Partei beſonders mit Rückſicht auf die im 
Herbſt fatıfindenden Ergänzungswahlen zur zweiten Kammer 


sh fein, da Das biee zarniſonir 


pro Ouartel 1 Tr. 15 Str., anerame 1 The. 20 


Ser nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, 
tg: „ in Altona: Danfenfei 12 
in Leirges Laber J. Tirthenn und J. Shöncheng, 


am burg: 9. 


an wird zu % neugewählt) wahrnehmen wird. — Die 
erſammlung, zu welcher ſich eine große Anzahl Mitglieder 
der zweiten Kammer, ferner von der erſten Kammer außer 


Bluntſchli auch der Staate rath Jolly und Notabilitäten aus 


allen Städten des Landes eingefunden hatten, trennte ſich 
mit dem Bewußtſein, daß das fetzige badiſche Minifterium 
im badiſchen Volke einen ſolchen Ma hat, daß es allen 
Stürmen widerſtehen kann. — Interejfiren wird es Sie noch, 
zu hören, daß hier, im ſüdlichſten Theile unſeres deutſchen 
Vaterlandes, fi eine allgemeine Theilnahme über das Un⸗ 
glück kund thut, welches das Haus Th. Behrend u. Co. 
betroffen hat und ich von den hervorragendſten Männern das 
tiefſte Bedauern habe ausſprechen hören, wenn Heinrich Beh⸗ 
rend durch ſeine perſönlichen Verhältniſſe A werden 
follte, ſich auf längere Zeit der directen Mitwirkung an den 
öffentlichen Angelegenheiten 8 geliehen. 


reich. 

— Das „Journal des Debats“ bemerkt in Bezug auf 
die mehr und mehr hervortretende Abneigung der öffentlichen 
Meinung Englands gegen einen Krieg: „Ohne über dieſe 
Argumentation der engliſchen Preſſe uns in weitere Erörte⸗ 
rungen einlaſſen zu wollen, glauben wir klar zu erkennen, daß, 
für den Fall eines Krieges mit Rußland, Frankreich bis lebt 
weniger auf die Unterftügung, als auf die Bewunderung Eug⸗ 
lands rechnen dürfte. Was würde — England thun und 
antworten, wenn man ihm ein Unterpfaub gäbe, daß der 
Krieg ein beſchränkter bleiben folle? Dieſen Punkt haben 
weder das Miniſterium, noch die Preſſe, noch das Parlameat 
Englands behandelt, und es ſcheinen dieſelben, wir wiſſen nicht, 
warum, auch kaum begierig zu fein, es zu thun.“ 

Mußland und Polen. 

— Die Beamten müſſen jetzt die Adreſſen ihrer Woh⸗ 
nungen angeben und werden falſche Angaben mit der Strafe 
der Dienftesent'alung und kriegsgerichtlicher Behandlung ber 
droht. — General Berg ſoll neulich auf dem Werft der Ci⸗ 
tadelle von einem Gerüſt gefallen fein und ſich verletzt haben, 
ſo daß er jetzt krank liegt. — Unter den neulich mit Trab⸗ 
ezynski Gefallenen nennt der „Czas“ einen „Offizier, Joſeph 
Klatt aus Danzig.“ 


Provinzielles. 
+ Thorn, 28. Juli. Es ſoll jetzt definitiv beſtimmt 
a Infanterie ⸗-Regim Aa 
1 und ı oldapp und 
gegend marſchiren wird. An die Stelle jenen Regiments 
wird hier das Infanterie Regiment Nr. 41 einrücken, welches 


1 857 Zeit in Seesen Briefen ꝛc. ſteht. — Die Vertretung 


hieſigen Kreiſes beſchäftigte in vo i 
der Vorlage des Coms ful die ee e 
Königsberg, betreffend die Bedingungen, unter welchen eine 
engliſche Capitaliſtengeſellſchaft den Bau gedachter Bahnſtrecke 
übernehmen will. Die Vertretung ſtimmte dieſen Bedingungen bei. 
Es herrſcht momentan eine große Stille an unſerm Platze. 
Von einem regen Geſchäfte iſt Nichts zu bemerken und der in 
dieſem Jahre außergewöhnlich ſeichte Waſſerſtand in der 
Weichſel — 1 Fuß 6 Zoll unter dem Nullpunkt des hieſigen 
Pregels — hemmt die Schifffahrt ungemein, welche ſonſt be⸗ 
ſonders zum Vortheil des kleinen Verkehrs viel Fremde hier⸗ 
her führte. Schaaren von Flößern belebten um dieſe Zeit 
die Straßen; jetzt ſieht man ſie nur in kleinen Haufen. Da⸗ 
gegen ermöglicht der ſeiczte Waſſerſtand das Herausſchaffen 
großer Steine aus dem Strombette. Sie ſind vor der Stadt 
am diesſeitigen wie jenſeitigen Ufer in großer Zahl an die 
Oberfläche getreten und ihr Herausheben lohnt ſchon, weil, 
abgeſehen von dem Intereſſe für die Sicherheit der Schiff⸗ 
fahrt, Bauſteine auch hierorts ſchon ein geſuchter, d. h. gut 
bezahlter Artikel ſind. > 


— —— — ſw——— • k— — — ut 
Berlin, 97. 3 1 487.03) Auf hieſt 
erlin, 27. Juli. (B.- u. H.⸗Z.) Auf hieſigem Bieh⸗ 
markt wurden an Schlachtvieh aufgetrieben: 818 Stück Wu. 
vieh. Das Verkaufs⸗Geſchäft war trotz der ſtarken Zutrifften 
im Verhältniß zum Conſum ziemlich lebhaft und ſtellten ſich 


die Durchſchnittspreiſe für beſte Waare auf 17—18 &, für 
mittel auf 13 — 14 ., für ordinäre auf 9 — 11 Pk 
100 8, einzelne Beſtaͤnde blieben unverkauft. 1716 Stück 


Schweine. Der Verkehr war ſehr flau und konnte die Waare 
nur zu den gedrückteſten Preiſen abgeſetzt werden; beſte feine 
Kernwaare wurde mit 15 Ag r 1008 bezahlt; es blieben 
viele Poſten unverſilbert liegen. 16,390 Stück Schafvieh. 
Der Hammelhandel war heute über die Maßen ein ſehr 
ſchlechker und konnten nicht einmal die vorwöchentlichen ſchon 
reducirten Preiſe erreicht werden; 358 wurden mit 4½ 

408 mit 5 % Ag, 458 mit 5 ½ —5 ½ & und 508 mit 6% 
7 & incl. Schlachtſteuer bezahlt; bedeutende Poſten konn⸗ 
ten nicht verlauft werden. 439 Stück Kälber. Das Geſchäft 
war ziemlich lebhaft und wurde die Waare zu annehmbaren 
Preiſen geräumt. 


20 e 

gegangen na anzig: n Hull, 23. 

Sab (SD), Galilei, 1 
Angekommen von Danzig: In Cronſtadt, 22. Juli: 

Maria, Blörklund; — 23. Juli: Orel, Lebedeff; — in Hel⸗ 

voet, 25. Juli: Urania (SD.), —; — in Hull, 23. Juli: 

Alberdine, Lewinſen; — Irwell (SD.), Furl 


Bumiliens Nachrichten. 


Hermann Henning (Mühlhauſen — Schlodien); Fel. Rebecka 
Mauer mit Herrn br M. Silberſtein (Sanne. Minden — 
0 Frl. Annette Doellner mit Herra Guſtav Mertens 
(Eloing); Frl. Maria Schönfeldt mit Herrn Cornelius Raus 
tenberg (Königsberg —Tiegenhof). 


Berantwortlicher Nedacteur D. Ridert in Danzig. 


Verlobungen: Frl. Bertha Jäckel mit Herrn Apotheker 


I 


Johanne Winkler, 
Guſtav Röhl. 
Verlobte. [3503] 
Saalfeldt i. Pr. und Magdeburg. 
22 


0 


* a 


Ein gut Heil und beſten Dank dem 
freundſchaftlichen u. Verein der jungen 


Elbings Turnern. 


Kau fleute von 
13486 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis- Gericht 


zu Danzig, 
1. Abtheilung, 
den 23. Juli 1863, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Schneidermeiſters 
und Kaufmanns Hermann Kempinski iſt 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 22. Juli 
c. feitgejegt. 


um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 


Rechts⸗Anwalt Roepell beſtellt. Die Gläubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem auf 
den 4. Auguſt er., 

ı Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 17 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Kleis⸗Richter Jorck anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchlage über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen 
Verwalters abzugeben. 7 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den⸗ 
ſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 31. 
Auguſt c. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Perwalter der Maſſe Anzeige zu macken, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners 7 — von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. [3315 


Bekanntmachung. 

Sufolge der Verfügung vom 28. Juli 1863 
iſt unter No. 564 in das hier geführte Firmen⸗ 
Regiſter eingetragen, daß der Kaufmann Franz 
Julius Alexander Schnibbe zu Dan⸗ 
Saen Danzig ein Handelsgeſchäft unter der 


F. A. Schnibbe 
betreibt. 


Danzig, den 28. Juli 1863. 2%; 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Grod deck. 


Auction 
eines Speichers. 


Donnerſtag, den 30. Juli 1863, 
Wals ar Mittags 1 Abe, 8 
werden die unterzeichneten Mäkler 


im Artushofe in öffentlicher Aue⸗ 
tion an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kaufen: 


den auf der Spei⸗ 
cherinſel hieſelbſt am 
Schaͤfereiſchen Waſ⸗ 
ſer beſonders guͤnſtig 
gelegenen Speicher, 
genannt der Ungar. 


Nähere Auskunft ertheilen vor 
der Auction 
3367) Nottenbur Mellien. 


Die 
Allgemeine deutſche 


Arbeiter -Jeitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mets. das neue Monatsabonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
zu für auswärts 14 fr. oder 4 Sgr. Nur zu 
eziehen durch die Buchhandlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie 9 ab hier bei Be⸗ 
ſtellung von mindeſtens 25 E emplaren. 
Nuſtrarnsgedübr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige 1 5 oder deren Raum, für 
Anzeigen zur Arbeitsvermittelung die 

a be — Abonnenten und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freieremplare, 

Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige denen das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchrifiſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Meile ſorgfältig 
re politiſche Wochenum ſchau 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen berjc- 
nigen Leſer entgegen, deren beichräntte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag it von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
0 d a Mm m Linterefje des Arbeſterſtandes beſtimmt. 

Dburg» = 

Die ae der Arbeiterzeitung. 
[40707 (3. Streit's Verlagsbuchhandlung). 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Diredle Poſl-Dampfſchifffahrt Zwiſchen 
Hamburg un New⸗Jork, 


eventuell Sonthampton anlaufend: 


Poſt⸗Dampfſchiff 


7 
” 


Bavaria, Capt. 
Germania, Capt. Ehlers 
Hammonia, Capt. 
Teutonia, Capt. 
7 Boruffia, Capt. Daack 


Erſte Kajüte. 
Paſſagepreiſe: Nach Mew⸗Nork Pr. * 150, 


Southampton & 


nach 
Näheres zu erfahren bei 


a 3 2. 10, E 1. 

Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Se elpacketſchiffe finden ftatt: 
a Augnuſt per Packelſchiff D en 
olteu, 20m. 


s 15. 
New⸗Nork am August 8 


eier, a 


m Sonnabend, den 8. Auguſt. 


„ am Sonnabend, den 22. Anguft. 

) wenſen, am Sonnabend, den 3. September. 
7 Saxonia, Capt. Trautmann, am Sonnabend, den 19. September. 
Taube, am Sonnabend, den 3. October. 


am Sonnabend, den 17. October. 
weite Kajüte. Zwiſchendeck. 
r. * % 100, Pr. Ext. 3 60. 


+ 


der, Capt. Winzen. 


Miller's Nachfolger, Hamburg, 


fo wie bei dem für den Umfang des. Königreichs Preußen conceſſionirten und zur Schließung 


giltiger Verträge für vorſtehende 
neral:Agenten 


Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten Ges 


H. C. Platzmann in Berlin, 


Louiſenſtraße 2, 
und — deſſen Seits in den Provinzen angeſtellten und conceifionirten Haupt⸗ und Special⸗ 


Agenten. 


P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den 
falls an den vorgenannten General-Agenten zu wenden. 


Anträge für die 


Preussische Hyp 


i ben 
Provinzen beliebe man ne . — 


otheken-, 


Credit- und Bank-Anstalt 
IN BERLIN 


Theodor Tesmer, Langgasse %. 


nimmt entgegen 


Bei August Hirschwald in Berlin | 
st so eben erschienen und kann durch alle 
Buchhandlungen bezogen werden: 


Handbuch 


der j 


Balneotherapie. 


Praktischer Leitfaden 
bei Verordaung der Mineral-Quellen, Molken, 
Seebäder, klimatischen Kurorte etc, 


Von 
Dr. H. Helft, 

Privat- Docenten und pract. Arzte in Berlin, 
Fünſte umgearbeitete und vermehrte Auflage. 
Mit 1 Heilquellenkarte. gr. 8, Preis 
3 Thlr. 20 Sgr, 


Seereiſenden 


ift das bereits durch zwei Medaillen gekrönte 


U INE-WUICHON 
als e ig unfehlbar bewährtes Schugmittel ger | 
efranfheit, fo wie gegen Uebelkeit, 
durch Fahren zu Wagen oder per Eiſenbahn 
veranlaßt, zu empfehlen. | 
Da das Epitheme nur äußerlich 
ebraucht wird, fo kann es bei jeder 
Keaftikatten one Bedenken angewendet 
werden. 

Der Preis für die gauze Flaſche nebſt 
Polſter und Gebrauchsanweiſung it Pr. 3 2, 
für die halbe Flaſche 1 5 Pr 

Nur zu beziehen aus dem General ⸗De⸗ 
pot für den Norden Europas von 

Carl Heimburg, 
alt. 9 a, 
dem Hotel Belvedere gegenüber. 

Hamburg. 18113 


Dr. Scheiblers Mundwaſſer, 


nach Vorſchrift ves Herrn Geh. Sanitäts⸗Raths, 
Prof. Dr. Burow dargeſtellt, entfernt ſofort 
eden üblen Geruch des Mundes, inſofern der⸗ 
elbe durch das Tragen künſtlicher Zähne erzeugt, 
oder von hohlen Zähnen und Affectionen des 
ahnfleiſches hein it; ſchützt vor dem Ans 
etzen des Weinſteins und erhält die weiße Farbe 
der Zähne, ohne die Emaille anzugreifen. Außer⸗ 
dem iſt es ein vorzügliches Mittel gegen Zahn⸗ 
ſchmerz, wenn ſolcher von hohlen, ftodigen 
Zähnen 1 und dient bei öſterem Gebrauch 
hi pin ichen Verhütung deſſelben, indem die 
au 


niß und das MWeiteritoden dadurch paraly⸗ 

irt wird. Mit beſonderem Erfolg wird es auch 
fur Wiederbefeſtigung loſer Zähne angewandt. 
5 an Gebrauchsanweiſung 10 Sgr., ½ 

Ar. 
Neudorff & Co., Große Domſtraße 22 
in Königsberg. 
General⸗Depot für Danzig in der 


arfümerie- und Seifen- Handlung von 
’ - Albert Kae y 


[3760] Langenmarkt 38. 


Mein bisheriges Grundſtück in Kur: 
Lzebrackh bei Marienwerder, an der 
Weichſel, beſtehend aus einer Gaftwirth- 
ſchaft, Speditions⸗ und Verladungsgeſchäft, 
Bäckerei, nebſt 2 Morg. culm. Gartenland, 
15 Morg preuß. Kronland mit voller 
Ernte, großem Hofraum und guten Ge⸗ 
bäuden, bin ich Willens aus freler Hand 
zu verkaufen, auch würde ſich dieſes Grund⸗ 
ſtück ſehr gut zu einem Holz⸗ und Getrei⸗ 
degeſchäft eignen. Beliebige Kaufluſtige 
wollen ſich gefälligſt in portofreien Brie⸗ 
fen an mich wenden. 43318] 
S. Reich. 


ieee eee eee eee 
Polnischer Kientheer 

in fein ick, zu 5 „ p bel 

de e. F. 4, 


mit 


Geſchaftshaus-Berkauf. 


Ein in einer belebten Provinzial⸗Handels⸗ 
ſtadt, im Mittelpunkt der Stadt belegenes, ſeit 
einer langen Reihe von Jahren beſtehendes 
Materials, Eiſen⸗ und Schankgeſchäſt, ſoll mit 
den dazu gehörigen, ſehr guten Baulichkeiten — 
Familienverbaltniſſe halber für 14,000 Ag, bei 
entſprechender Anzahlung, ebeſtens verkauft wer⸗ 
gen. 701 Ausk. giebt d. Exped. d. Ztg. unter 

0 2 


Guts⸗Verkauf. 


Ein, wenige Meilen von der Bahn und 
nahe einer Stadt beleg adl. Gut, von (a. 13 
& 1400 M. Weizendoden, mit günſt. Wie ſen⸗ 
verh., ca. 65 M. Rips, 200 M. Weizen⸗ und 
130 M. Roggenwinterung, 30 3 ferde, 50 Haupt 
Ründrieb, 8 5 Schafe, * e — 

nde * 
Vene, IM wegen Sträntiihtelt Pes Beſthers — 


30 à 25 mille Anz. zu anne ymbarem Breife 


kaͤuflich. 
Näheres Hechöer, wie über andere verkäufl. 
röße durch T. Fame dene: 


Güter jeder 

gaſſe 29. 

Ein nicht weit von der | ahn delegenes 

Niederungsgrundſtuͤck, Lau. 

Lan ir cl. 0 M. ſchöner Wieſen, mit ca. 70 
chffl. Weizen und 30 Schffl. Roggenwinterung 

75 Rips u. m. neuen Geb., dit bei 10 mille 
n 


z. zu mäßigem Preiſe käuflich. — Näh. in 
der Exped. dieſer Zeitung unter No. 3234. 


N. F. Daukig'f cher 
Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Gbarlottenſtr. 19, iſt acht zu beziehen in der 
autorifirten Niederlage dei 11314] 
Friedrich Walter in Danzig, 
Hundegaſſe 4. 
Ad. Mielke in Prauſt. 


Hönigl. Preuss. Lotterie- 


Loose II. Kl. 128. Lott. J, $ und %, auch 3 
oder i Antheile, werden wie bekannt immer 
am billigsten versandt von 

[1827| A. Cartellieri in Stettin, 


Feuerſich g 
asphaltirte Dachpappen, 


beiter Qualitat, in Bahnen fon ohl als Bogen 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ 
kde Hitze Tränken Nane mit Da: 
ermieden wird, empfiehlt die Dach⸗ 
pappen⸗Fabeik van . empſeh 


E. A. Lindenberg 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 


decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im 6614] 
Comptoir: Jopen gaſſe No. 66. 


HföpHaltixte Dachpappen in vorzügliser Duas 
A litt und Steinkohlen⸗Theer, empfiehlt zu 


billigiten Preiſen 
Carl Gronau, 
13232] Vorſtädt. Graben No. 51, 
Shi weißer Sandomi rer Weizen zur Saat, 
verjähr. Ernte, i zu haben Hanvegaſſe 91. 
20 bis 150 v i ſunde Ha 
1 Eber in Senne ne Er 8 12180 
Vorzüglich schöne 
Schlemmkreide 
zu haben bei 3457 
J. C. Gelhorn, Jo pengasse 57. 


isz⸗ 


3% gut erhaltene mahagoni 
niewski'ſche Stutzflügel find Lang ⸗ 
gaſſe 35 billig zu vei [3161] _ 
t. Domingo⸗Schweine, ſowie Ferkel, offerirt 
S [3352] a AK. J. Weil ſchaft, 
keufahrwaſſer. 


10 
aufen. 


Heute Donnerſtag, d. 


Ein Thaler Belohnung. 


Eine braun und rothe Reiſedecke iſt Sonn⸗ 
tag Abend auf einem Thorwagen liegen geblie⸗ 
ben. Wer dieſelbe Breitgaſſe No. 64 abgiebt 
erhält obige Belohnung. { 


[3594] 
Offene Stelle "a 
Als Director reſp Geſchäftsführer und für 


die mötbige nicht schwierige Buchführung und 
besten angurdeg wünſcht der Beſitzer * 
Hari Bas ea 3 ak: u 
gen sergifchen 
Reden en der Fachkenntniſſe nicht zu 
5 5 t demſelde „auernd zu engagiren und bes 
2 g 1 ae Neben faft unabhängiger 
eitung ein Jahreseink. von eigen 1000 
Thlr. 5 1 18 Dei iſt auch ein Poſten für in 
ſchriftl. Ar 7 * leichter Rechnungsführung 
ze. etwas bewanderten ſoliden jungen 
Mann bei 25 Thlr. feſtem 
Gehalte p. 11 1 — zu Er au 
ee >; 
Clan Wen Gute de Dirinmesn eine 
u 
Iulen: Adreſſen unter No. 3217 durch die Exped. 
ieſer Zeitung, 


XXIV. Versammlung 
deulſcher Lund, und Forſtwirthe. 


roße 


Provinziat-Ausftellung 
Forſtproducten. 


Zur Zeit der großen, in den Tagen vom 23. 
28. Auyuft cr. hierſelbſt in dem Exerzierhauſe 
und auf der ogsacker ſtattfindenden landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausstellungen findet in dem erſtern 
eine Ausſtellung von Forſtproducten mit Prä⸗ 
miirung durch Medaillen jtatt, ? 
1) Anmeldungen werden bis zum 10, Auguſt 
c. unter der Adreſſe: „An das Präſidium 
der XXIV. Verſammlung deutſcher Lands 
und Forſtwirthe zu Königsberg i. Pr.“ 
nebſt Angabe des zur Auf ſt 
thigen Wand», Tiſch⸗ oder 
raums erbeten. - 
2) Die Einſendung muß unter derſelben 
Adreſſe bis zum 2. Auguſt cr. erfolgen. 
3) Die Fracht auf der Eiſenbahn iſt für den 


Rücktransport der unverkauft gebliebenen 


Gegenſtände gan; erlaſſen. 
Königsberg, im Juli 186g. 
Im Auftrage des Präſidiums 
der Verſammlung. 13261] 
Die Commiſſion N 
für die forſtwirthſchaftliche Abtheilung. 


Selonke's 
Etabliſſement auf Sun 
tag 30. Juli, 


Doppel-Concert, 


aus t von den Capellen d y 
ee eee, Ra 
Anfang 5 Uhr. 1 
Das Nähere im geſtrigen Abendblatt. 
F. J. Selonke. 


Ungelvinmene Fremde am 28 Kult 18 

Eugliſches Haus: Rittergutsbeſ. Albrecht 
a. Succemin. Rentier Baniſten n. Sohn a. 
England. Kaufl, Stark a. Breslau, Joſephy a. 
Belfast, Koch a. Elberfeld, Werner n. Fam. a. 
Berlin, Las kau a. Schleſien, Rowe a. Bubi. 
Lehrer Rahn a. Georgendorf, Schulz a. Elbing, 

Hotel de Berlin: Geh.⸗Rath v. Platen d. 
Neustadt. Kaufl. Eiſenheimer a. Schweinfurth, 
Baum u. Küiter a. Berlin. 

Hotel de Thorn: Lehrer Preuß, Tellbach 
u, Dittmer a. Königsberg. Kaufl. Paul a. Kö⸗ 
nigsberg, Regier a. Marienburg. Paruikulier 
Weipenmäller a. Elbing. Referendar Meng a. 
Bromberg. Jutsbeſ. Mix a. Kricjkohl, 5 

Walter’ Hotel: Gutsbeſ. Rüß a. Raß⸗ 
boff, Geysmer u. Landwirth Braun a. Schöns 
walde. Kaufl. v. Krzyzanoweki a. Labiſchin, 
Kuntze a. Breslau. Lehrer Hiede a. Lauenburg. 
Hutten⸗Inſp. Schilling a. Neuſalz. Frau Quas⸗ 
ſows ka d. Konkken. Frau Stentzler a. Könias⸗ 
berg. Frl. Tolkemitt a. Klelewo. 

Hotel zu den drei Mohren: Ritterautsbeſ. 
du Bois a. Luckoczin. Sommerzientath ogge 
a. Elbing. Hotelbeſ. Lobde a. Culm. Student 
v. Dergen a. Mecklenburg. Kaufl. Neumann n. 
Gem. d. Breslau, Grabner u. Schubert a. 
Dresden, v. Grynwald a. Stet in, Eicke a. 
Leipzig, Lettau a. Glauchau, Möller a. Gib 


a. Berlin. 


Born u. Friſchbier a. Königsberg, Kolbe a. 
Jeane, Freeſe a. Eulm, Gutsbeſ. Wilde a, 


U. 
Gd. a. Conig, Wendt a. Culm, Gutspachtet 


Hotel: Kaufl. Herte a. Berlin, 
Streſower a. Jaroslaw. Frau Rentier Bentich 


zig, 
feld, Kleit a. Halle, Löwenſtein, May u. B r 


Sonnenburg. 5 
4 Hotel de Bliva: Kaufl. Kriete a, Bremen, 
Stahlberg a. Frankfurt a. M., alitahe a. 


a 

05 ehrer Wu 

Fam. u. Scott a. Seeed Seidel . > 
e 


Trud und Vertag von . 20, Kafemang 
Danzig i 


* 


